
o Einberufungsbescheid /Aufforderung zum Dienstantritt

o Anreise in ,,normaler” gepflegter Straßenkleidung, z.B. Jeans und Pullover, 
witterungsangepasst (so viel wie nötig so wenig wie möglich)

o Gültiger Personalausweis oder Reisepass

o Führerschein(e)

o Impfbuch und Nebenabdrucke

o Brillenpass (für Brillenträger)

o Ausbildungsbescheinigung für Kindergeldfortzahlung

o alle Schul-/ Berufsschul-/ Gesellen bzw. Facharbeiterabschlusszeugnisse im Original 
(wird dann beglaubigt)

o alle Urkunden, sofern relevant

o Geburtsurkunde

o Geburtsurkunde Ihrer eigenen Kinder

o Eheurkunde

o Scheidungsurkunde

o Mietvertrag und Mietbescheinigung der Gemeinde (wichtig für Anerkennung der 
Wohnung und das Trennungsgeld bzw. Reiseauslagen)

o EC-Karte /-Bankverbindung

o Ausreichend Bargeld (EC Automat in den Kasernen oft nicht vorhanden und EC-
Zahlung im Mannschaftsheim/Kiosk oft nur bedingt möglich)

o Für Soldaten auf Zeit Nachweis über Pflegepflichtversicherung

o Sozialversicherungsausweis mit Rentenversicherungsnummer (falls nicht bekannt,



Abfrage bei der Krankenkasse)

o Steueridentifikationsnummer für die richtige Wahl der Steuerklasse

o Alle sonstigen Unterlagen aus dem ausgefüllten Personalbogen, sofern in der 
Personalberatung vorab erwähnt bzw. übergeben

o Schreibsachen (Heft A5 für Uniformbrusttasche + Stift), weiteres Schreibmaterial wird 
meist ausgegeben

o Robuste Standard-Vorhängeschlösser (3x) für den Spind

o Badelatschen (bei der Bundeswehr genannt: Badepantinen)

o Wasch-/Duschzeug und großes Badehandtuch

o Sportkleidung – lang und kurz, gute Laufschuhe

Unterwäsche und persönlicher Hygienebedarf für 14 Tage. Nach Dienst kann in der 
Regel zivile Kleidung getragen werden. Die meisten Soldatinnen tragen hierfür einfache 
aber gepflegte Joggingbekleidung.


